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Zur besseren Lesbarkeit haben wir darauf verzichtet, immer die weibliche und männliche Form  
gleichzeitig zu verwenden. Alle Aussagen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.
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Anlässlich des Europäischen Protest-Tages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung fand am 5. 
Mai in Oldenburg eine Demonstration statt. Unter dem Motto „Wir gestalten unsere Stadt“ wurde gegen die 
Diskriminierung von Menschen mit Behinderung und für deren Rechte zur bedingungslosen Teilhabe am 
Leben in der Gesellschaft demonstriert. Gefordert wird eine Gesellschaft, in der alle Menschen willkommen 
sind!

Seit einigen Jahren nehmen 
unsere Bewohner-Vertreter  
an dieser Veranstaltung teil 
und so haben sie sich auch 
diesmal auf den Weg ge-
macht, um die Demo laut-
stark zu unterstützen. Mit 
Getrommel, guter Stimmung 
und vielen guten Ideen ging 
es um 15 Uhr vom Oldenbur-
ger Bahnhof los und endete 
am Schlossplatz. Dort wurde 
noch viel Interessantes zum 
Thema berichtet. 

Bei anschließendem Kaffee und Kuchen wurde sich angeregt ausgetauscht mit dem gemeinsamen Ziel 
„Volle Teilhabe – sofort, ohne wenn und aber!“.

Maren Höhne
Assistentin der Bewohner-Vertreter

Wir gestalten unsere Stadt
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Förderverein der Kindertagesstätte „Sonneninsel“ hat neuen Vorstand

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins der Kindertagesstätte „Sonnen-
insel“ wurde der Vorstand neu gewählt.

Lennart Amelsberg löst den bisherigen ersten 
Vorsitzenden Michael Tietjen ab, der als stellver-
tretender Vorsitzender weiterhin im Vorstand des 
Fördervereins bleibt. Zweite stellvertretende Vor-
sitzende ist Sabine Raap, die ihr vorheriges Amt 
als Kassenwartin an Anja Ahlers abgibt. Neue 
Schriftführerin ist Nicole Sanft. Sie übernimmt das 
Amt von der ehemaligen Schriftführerin Nicole 
Lauft. Beisitzerinnen sind die ehemalige zweite 
stellvertretende Vorsitzende Maren Bleckwehl und 
Nicole Lauft.

Mit der neuen Besetzung der Ämter sind wieder 
Eltern im Vorstand, deren Kinder auch noch in der 
„Sonneninsel“ betreut werden. „Wir kommen täglich 
in die Kindertagesstätte. So ist der Kontakt zu 
anderen Eltern und Fachkräften in der Einrichtung 
enger, weil man einfach näher am Geschehen ist“, 
so die neu gewählten Vorstandsmitglieder. 

Mit Elan ging es auch gleich an die Arbeit. „Wir  
planen ein Sponsorenrennen mit den Kindern“, 
so der neu gewählte erste Vorsitzende Lennart 
Amelsberg. „Das wird mit einem kleinen Rahmen-
programm im Mai stattfinden. Geplant ist in 
diesem Jahr außerdem noch ein Flohmarkt. Die 
Unter stützung der Arbeit der Fachkräfte wird wie 
gewohnt fortgesetzt.“ Hier hat der Förderverein in 
den vergangenen Jahren unter anderem für die 
Kinder besondere Spiel- und Fördermaterialien 
angeschafft oder auch Theaterfahrten oder 
Ausflüge finanziert.

Edith Ohlenbusch
Leiterin „Sonneninsel“

Von links nach rechts: Maren Bleckwehl, Michael Tietjen, Sabine Raap, Lennart Amelsberg, Anja Ahlers, Nicole Lauft

(auf dem Foto fehlt die neue Schriftführerin Nicole Sanft)

Wir freuen uns auf eine  weiterhin konstruktive und erfolgreiche Zusammenarbeit  mit dem Förderverein. 
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Seit über einem Jahr nun ist unser 
Bereich Wohnen Ambulant Pächter 
von „Katrins Garten“ – einer 500 m² 
großen Parzelle im Kleingartengebiet 
Graudenzer Straße in Delmenhorst. Die 
Nutzer haben aus der etwas verwohnten 
Parzelle eine Wohlfühl-Oase gemacht, 
die sie bewirtschaften und die für viele 
ein zweites Zuhause geworden ist. 

Das Dach des Gartenhauses war stark 
renovierungsbedürftig und unsere Klein-
gärtner freuten sich sehr, als die Firma 
Huntemann Bedachungen aus Delmen-
horst anbot, das „Dach zu richten“.

In einer mehrstündigen Gemeinschafts-
aktion von professionellen Dachdeckern 
der Firma Hunte mann und starken Armen 
der neuen Kleingärtner wurde an einem 
Samstag im Mai 2017 das marode Dach 
gerichtet, neue Schweißbahnen gelegt 
und die Blenden erneuert. 

„Das Gartenhaus ist jetzt wieder voll 
funktionstüchtig und bereit für die 
kommende Gartensaison“, freut sich 
Matthias Schasse, Leiter des Bereiches 
Wohnen Ambulant. 

Das Arbeitsmaterial und die Arbeitsstunden, die einen Gegenwert von einem fast vierstelligen Bereich 
haben, hat Herr Uwe Huntemann unserer Lebenshilfe gespendet.

„Katrins Garten“ ermöglicht vielen Menschen mit Beeinträchtigung eine Tagesstruktur, stärkt ihr Selbst-
bewusstsein und dient ihnen als Ort der Begegnung. Er ist Treffpunkt und Aufgabe zugleich. Fast täglich 
werkeln hier junge und alte Menschen, pflanzen, jäten, ernten. Das anschließende Zubereiten von Salaten 
aus dem eigenen Garten oder das Einkochen von Marmelade aus den Früchten ihrer Arbeit bereitet allen 
große Freude. 

Christine Mengkowski
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Gartenhaus bekommt neues Dach

Eine tolle Spende der Firma Huntemann:
Danke für das neue Dach!
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Auf der Betriebs-Versammlung unserer Lebenshilfe Ende April wurde unsere langjährige Betriebsrats-
Vorsitzende Jutta Lobenstein nach fast 38-jähriger Tätigkeit bei uns vom Vorstand, von Kollegen und 
ehemaligen Wegbegleitern in den Ruhestand verabschiedet. Ihr letzter Arbeitstag war am 30. April 2017. 
Viele ihrer ehemaligen Schüler, Kollegen, Familie – sogar ihr ehemaliger Fußballtrainer – waren zur 
Verabschiedung gekommen. 

Bereits 1972 hatte Jutta Lobenstein im Rahmen eines Praktikums ersten Kontakt zur Lebenshilfe und 
legte damit den Grundstein ihres sozialen Werdegangs. Nach ihrem Studium der Sozialpädagogik stieg 
sie 1979 als Fachkraft in der Tagesbildungsstätte in Ganderkesee bei unserer Lebenshilfe ein. 

Für sie war klar, dass ihr privates Hobby Fußball – sie spielte selbst mit dem TV Jahn um die Deutsche 
Meisterschaft – für ihre Schüler mit besonderen Bedürfnissen eine Bereicherung sein würde. Mit einer 
Fußballtrainer-Lizenz und den Erfahrungen als Sozialpädagogin gerüstet, gründete sie eine Fußball-
gruppe, mit der sie die „Special Olympics in München“ gewann und aus der 2012 der erste inklusive 
Fußballverein „SC Rote Teufel Ganderkesee“ hervorging. In den kommenden Jahren wird sie ihre Jungs 
als Trainerin weiterhin tatkräftig unterstützen.

37 Jahre engagierte sich Jutta Lobenstein im Betriebsrat der Lebenshilfe, seit 2010 als hauptamtliche 
Betriebsrats-Vorsitzende. Ihre Nachfolge als hauptamtlicher Betriebsrats-Vorsitzender übernahm Peter 
Emmrich, der sich bereits seit vielen Jahren im Betriebsrat für die Interessen der Mitarbeiter unserer 
Lebenshilfe engagiert.

Mit Jutta Lobenstein geht eine „Sozialpädagogin mit Leib und Seele“, die einen wichtigen Beitrag zur 
Umsetzung der Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigung für die Gesellschaft geleistet hat und 
innerhalb der Lebenshilfe große Spuren hinterlässt.

Erwin Drefs
Geschäftsführer

Abschied von einer „Sozialpädagogin mit Leib und Seele“

Mit Fachwissen, Ehrgeiz und Geschick hat Jutta Lobenstein viele Jahre lang die Interessen unserer Mitarbeiter vertreten.
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Im Oktober 2015 informierten wir über die neu strukturierte Team-Leitung 
unserer Katenkamp-Schule in Ganderkesee. Ein Teil der Team-Leitung, Frau 
Eva Brischke-Bau, hat zum 1. April 2017 eine neue berufliche Herausforderung 
angenommen und unsere Lebenshilfe leider verlassen. Seit Beginn des 
Schuljahres 2017/2018 leitet nun Frau Christina Klotz (Foto links), gemeinsam 
mit Frau Anne Fischer, die Katenkamp-Schule. Frau Klotz kennt die Schule  
seit vielen Jahren und war zuletzt als Klassenleiterin tätig.

Erwin Drefs
Geschäftsführer

Ambulante Autismusspezifische Förderung

Wechsel in der Team-Leitung Katenkamp-Schule

Seit dem 1. März 2017 wird die Ambulante Autismusspezifische Förderung 
(kurz AAF) von Frau Bettina Paul (Foto links) geleitet. Frau Paul hat mehrere 
Jahre als Autismustherapeutin gearbeitet. Die Schwerpunkte in dieser Arbeit 
lagen im Bereich der Förderung des Sozialverhaltens der Menschen mit 
Autismus sowie in der Zusammenarbeit mit Angehörigen, Lehrern, Ärzten  
und weiteren Personen.

Mit der Stadt Delmenhorst wurde Anfang 2017 eine zukunftsweisende 
Konzeption erarbeitet, durch die umfassende und sehr individuelle 
Unterstützungsmaßnahmen für Menschen aus dem Autismus-Spektrum 
umgesetzt werden können. Wo die Schwerpunkte der Unterstützung  

liegen, wird immer zwischen dem autistischen Menschen, der Stadt Delmenhorst und der AAF abge-
stimmt. Dabei kann es vorkommen, dass der autistische Mensch recht gut mit sich selbst klar kommt, 
sein Umfeld aber nicht mit ihm. In einer solchen Situation werden dann die Beratung, Unterstützung und 
Information des Umfeldes in den Vordergrund der Maßnahmen gestellt.

Die drei Säulen Mensch – Familie – Soziales Umfeld stehen als Arbeitsschwerpunkte gleichberechtigt 
nebeneinander.

Bettina Paul
Leiterin Ambulante Autismusspezifische Förderung

Die Katenkamp-Schule, staatlich anerkannte Tagesbildungsstätte, ist eine nach §§ 162 ff des 
Niedersächsischen Schulgesetzes staatlich anerkannte Bildungseinrichtung für bis zu 72 Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene mit einem Förderbedarf im Schwerpunkt Geistige Entwicklung. 
Die zwölfjährige Schulpflicht wird durch den Besuch in der Katenkamp-Schule erfüllt. Für die Schüler 
streben wir einen größtmöglichen Umfang schulischer Bildung und die Vorbereitung auf eine möglichst 
weitgehende selbstständige Lebensgestaltung an. Der Unterricht basiert auf dem Kerncurriculum der 

Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung in Niedersachsen. 
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Die Hühner sind los!

Zwei Wochen lang hatten wir fünf Hühner in unserer 
Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ zu Besuch. Das 
war eine spannende und sehr aufregende Zeit für 
alle Kinder und Mitarbeiter.

Jede Gruppe hatte an zwei Tagen die Aufgabe, sich 
um die Hühner zu kümmern. Das hieß, jeden Tag die 
Hühner füttern, ihnen frisches Wasser geben, die 
Hühnertoilette reinigen und Eier einsammeln, von 
denen es jeden Tag vier Stück gab. Damit haben wir 
Kuchen gebacken, Rührei zubereitet, Pfannkuchen 
oder andere Speisen gemacht. Alle Eier wurden auf 
jeden Fall von uns verarbeitet und gegessen.

Eine Hühnertoilette? Na klar! Wenn die Hühner in ihrem Häuschen waren, fiel der „Schiet“ durch ein Gatter 
im Boden auf eine Zeitung. Diese Zeitung ließ sich mithilfe einer Schublade entfernen bzw. austauschen.

Die Kinder stellten viele Fragen: „Welches Huhn legt braune Eier und welches Huhn legt weiße Eier?“  
Die Antwort eines Mädchen darauf war: „Das erkennt man an der Haut hinter den Ohren.“ Und schon gab 
es die nächste Frage: „Wo haben Hühner denn ihre Ohren?“

Die positiven Erfahrungen mit den Hühnern waren für Kinder und Erzieher eine tolle Abwechslung.

Finanziert wurde diese Aktion durch Spenden der Eltern.

Mitarbeiter der „Villa Kunterbunt“

Projekte in der Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“

Eier aus erster Hand - noch warm...

Den Hühnern ganz nah sein... Wie fühlt sich eigentlich Hühnerfutter an?
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Vielen Dank an die Eltern,  
die diese Aktion ermöglicht haben!

„Lebendfutter“ besorgen...

Sie picken uns aus der Hand!

Wie fressen Hühner eigentlich?

Fressen Hühner eigentlich auch Obst?
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„Kulturen“

„Wir sind ALLE Kunterbunt & das hat einen besonderen Grund!“ 
Mitte Februar startete die Mäusegruppe der „Villa Kunterbunt“ das 
Projekt „Kulturen“.

Mit viel Freude sangen wir jeden Morgen unser projektbezogenes 
Begrüßungslied in verschiedenen Sprachen. Hierfür lernten die Kin-
der „Guten Morgen“ in sieben Sprachen, u. a. türkisch, albanisch, 
griechisch und polnisch. 

In der Erarbeitungsphase ging es als erstes um die Fragen „In welcher Straße wohnt jedes Kind?“ -  
„Wo befindet sich der Kindergarten?“ - „Wie nah wohnt eigentlich mein bester Freund?“ So konnten 
die Kinder einen Bezug zu ihrer Heimatstadt Delmenhorst und ihrem häuslichen Umfeld herstellen.  
Außerdem ging es um die Frage: „In welchem Land liegt Delmenhorst?“ Dazu bekamen die Kinder einen 
großen Puzzle-Teppich, auf dem die Welt zu sehen war. Mit Erstaunen stellten die Kinder fest, wie viel 
Wasser es auf der Welt gibt. 

Auch die Eltern durften ihren Teil zu unserem Projekt beitragen und auf einem großen Weltposter einen 
Punkt auf ihr Heimatland kleben. Riesig freuten wir uns auch über den Beitrag der Eltern für unser 
internationales Buffet. Es gab u. a. Revani (Süßspeise/Kuchen) und Bulgursalat aus der Türkei oder 
russisches Gebäck. An dieser Stelle nochmal ein großes Dankeschön an die Eltern. 

Zum Höhepunkt unseres Projektes gehörten der Besuch in einem türkischen Lebensmittelladen und die 
Herstellung von Börek. Sehr viel Freude hatten die Kinder auch an dem Bauchtanz mit landestypischer 
Kleidung. 

Natürlich durften die landestypischen Flaggen bei diesem Projekt nicht fehlen. Hierbei hatten besonders 
die Jungs sehr viel Freude beim Ausmalen und Herstellen eines „Flaggen-Memorys“. 

Zum Abschluss haben wir noch ein Gemeinschaftsprojekt gemacht. Alle Kinder durften bei der Gestaltung 
einer riesengroßen Flagge aus Stoff helfen und ihre kunterbunten Handabdrücke und unser Motto  
„Wir sind ALLE Kunterbunt & das hat einen besonderen Grund“ darauf verewigen.

Wir freuen uns schon sehr auf die 
kommenden Projekt-Themen.

Die Mäuse
der „Villa Kunterbunt“
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„Du und Ich“ – Wir sind Freunde!

Das Projekt der Vampirgruppe in der „Villa Kunterbunt“ stand unter dem Motto „Freundschaft“. Hier ging 
es in erster Linie um die Fragen „Wozu sind Freunde da?“ - „Was magst du an ihr oder an ihm?“ - „Gibt es 
unter Freunden auch Streit?“ und „Kann man auch viele Freunde haben?“.

Während des Projektes haben wir alle viel über Freundschaft, gute und schlechte Gefühle, Streiten und 
Vertragen, warum Freunde wichtig sind und einiges mehr gelernt. 

Die Kinder wurden durch Gespräche, Gefühlskarten, Vertrauensspiele, Rollenspiele und vielem mehr in 
ihrer Persönlichkeit gestärkt. Wichtig für uns war, das Zusammensein in der Gemeinschaft zu fördern und 
zu stärken. Die Kinder dafür zu sensibilisieren, dass sie sicherer im Umgang mit Stärken und Schwächen 
werden.

Besonders begeistert waren die Kinder von den Freundschafts-Schattenbildern und dem Gestalten eines 
Gruppenplakates, Freundschaftsfotos und Freundschaftsarmbändern.

Höhepunkt war eine Aufführung des Liedes „Freunde“ beim Projekt-Abschluss in der Turnhalle.

Die Vampire
der „Villa Kunterbunt“
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Pitsch, Patsch, das Wasser ist nass!

Weil die Krippenkinder sich gern mit Wasser beschäftigen, hatte sich die Spatzengruppe der „Villa 
Kunterbunt“ für dieses Projekt entschieden. Das Projekt dauerte vier Wochen.

Im Wasch- und Gruppenraum wurde ein 
Wasserbecken aufgestellt. Hier konnten die 
Kinder Steine reinigen, Wassertiere schwimmen 
lassen oder Sand mit Wasser zu Matsch mischen. 

Aber die Kinder lernten auch, dass Wasser auch 
zum Saubermachen verwendet wird. Sie putzten 
zum Beispiel ihr Spielzeug damit.

Wasser wird auch für die Zubereitung einer Mahl-
zeit gebraucht. So gab es zum Beispiel Nudeln mit 
Soße und zum Nachtisch Wackelpudding.

Die Spatzen 
der „Villa Kunterbunt“

„Greifen und Begreifen“

Drei Wochen lang beschäftigten sich die Küken der „Villa Kunterbunt“ mit dem Thema „Greifen und  
Begreifen“. Hierbei konnten sich die Krippenkinder mit vielen verschiedenen Materialien wie Bohnen, 
Sand, Stroh und Steinen auseinandersetzen. 

Die Kinder haben mit viel Freude eine „Fühlstraße“ sowohl mit den Füßen als auch mit den Händen durch-
laufen. Auch das Greifen und Begreifen mit Rasierschaum und Farbe sorgte für große Begeisterung.

Auf diesem Weg lernten die Kinder den richtigen Einsatz von verschiedenen Eigenschaftswörtern.  
Sie mussten lernen, 
sich abzusprechen, 
abzuwarten und sich 
gegenseitig helfen. 
Somit hatten sie die 
Möglichkeit, all ihre 
Sinne einzusetzen und 
gleichzeitig zu fördern.

Die Küken
der „Villa Kunterbunt“
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Gefühle der Krümelmonster

Die Krümelmonstergruppe der „Villa Kunterbunt“ hatte sich Anfang des Jahres als Projekt das Thema 
„Gefühle“ ausgesucht. Während der 6-wöchigen Projektzeit wurden die Kinder auf spielerische Weise in 
die Welt der Gefühle geführt.

Die Ziele des Projektes waren

• Stärkung des Selbstbewusstseins,

• lernen, Gefühle zu äußern,

• lernen, „Nein“ zu sagen und

• lernen, Konflikte verbal zu lösen.

Wir haben das Thema durch Rollenspiele, Bastelaktivitäten, Bücher, Spiele und Gespräche erarbeitet. 
Zum Beispiel haben wir

• Individuelle Gefühlsbücher erarbeitet,

• Wutkissen gestaltet,

• Medaillen mit Stimmungsgesichtern hergestellt,

• ein Lied über Gefühle kennengelernt und

• eigene Gefühle und Gefühle der anderen wahrgenommen und benannt.

Das Projekt hat allen viel Spaß gemacht und wir haben viel gelernt.

Die Krümelmonster 
der „Villa Kunterbunt“
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„Theater ohne Grenzen“

Die Kinder der Pinocchiogruppe der „Villa Kunterbunt“ hatten sich für dieses Projekt entschieden, weil sie 
sehr viele Rollenspiele gespielt haben (Werkstatt, Tierarzt usw.).

Auf einer selbstgebauten Bühne aus Tischen und Stühlen spielten die Kinder Theaterstücke mit 
Handpuppen. Wir haben mit den Kindern das Theaterstück „Schneewittchen“ aufgeführt. Dabei hatten 
sie viel Spaß bei den Proben und beim Entwerfen der Kostüme. Einige sonst sehr zurückhaltende Kinder 
haben sehr selbstbewusst ihre Rolle in dem Theaterstück gespielt. Die Kinder haben ein Theater aus 
Schuhkarton gebastelt und damit Theaterstücke gespielt. Einige Kinder der Gruppe haben eine Band 
gegründet, Gitarren gebastelt und ein Konzert gegeben. Mehrere Hochzeiten wurden gefeiert. Die Kinder 
suchten sich Partner, stellten Anträge und wurden standesamtlich mit Urkunde und Ring getraut. Danach 
gab es auch eine Hochzeitsfeier.

Die Kinder sollten im Projekt ihre Kreativität ausleben. Alle Kinder konnten sich aktiv bei der Planung  
und Umsetzung einbringen. Bewegung, Mimik, Gestik, Sprache und Interaktion sollten gefördert werden 
und das Projekt sollte das Selbstvertrauen der Kinder stärken. Alle diese Ziele wurden erreicht.

Die Pinocchios
der „Villa Kunterbunt“
 

Mein Traum wurde wahr!

Ich bin Lutz Mennen aus der Wohn-Gemeinschaft Hansastraße in Delmenhorst. Ich liebe Fußball und 
meine Mannschaft ist Hannover 96. Schon ganz lange habe ich mir gewünscht, einmal nach Hannover ins 
Stadion zu fahren und meine Mannschaft dort spielen zu sehen. Im April wurde dieser Traum erfüllt. Ich 
habe mich mit Patrick Deuble aus der Humboldtstraße getroffen und wir sind mit dem Zug nach Hannover 
gefahren. Das fand ich klasse, da ich gern Zug fahre. Mit der S-Bahn ging es dann weiter ins Stadion von 
Hannover 96. Ich war begeistert, endlich wurde mein Traum wahr. 
Wir konnten die Spieler beim Aufwärmen beobachten. Anpfiff war 
um 13:30 Uhr, Hannover 96 gegen Fortuna Düsseldorf. Das Spiel 
war spannend und natürlich war ich total aus dem Häuschen, weil 
meine Mannschaft auch noch gewonnen hat. Zum Schluss stand es 
1:0 für meine 96er. Am 96er Fanshop bin ich natürlich nicht vorbei 
gekommen ohne hineinzugehen. Dort habe ich mir ein cooles Cappy 
und ein Poster meiner Mannschaft gekauft. Gestärkt mit Pommes 
und Bratwurst sind wir dann zurück nach Delmenhorst gefahren. 
Ich war so glücklich über diesen tollen Tag. Ein dickes Dankeschön 
an Patrick, dass er mir dieses Erlebnis ermöglicht hat. Ich werde 
es nie vergessen. Zu Ostern bekam ich dann noch Bettwäsche von 
Hannover 96. Ich bin begeistert!

Lutz Mennen
Bewohner WG Hansastraße
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Am 27. April 2017 fand wieder die Wahl des neuen Gesamt-Sprechers der 
Bewohner-Vertretung für die Stadt Delmenhorst und den Landkreis Oldenburg 
statt. Die Wahl wurde unterstützt von den Wahl-Helfern Daniela Sänger, 
Annette Helfers und Sven Mund. Zur Wahl haben sich Bettina de Boer, 
Lutz Mennen, Ramona Eeten, Nicole Bensch, Birgit Dierks, Detlef Grube, 
Petra Badar und Sven Mund aufstellen lassen. Es wurde in einer geheimen 
Wahl gewählt. Anschließend zählten die Wahl-Helfer die Stimmen aus und 
verkündeten das Ergebnis. Für die Stadt Delmenhorst wurde mit 16 Stimmen 
Lutz Mennen zum Gesamt-Sprecher gewählt und im Landkreis Oldenburg 
wurde mit 18 Stimmen erneut Bettina de Boer die Gesamt-Sprecherin der 
Bewohner-Vertretung. 

Wir gratulieren den beiden Gewählten und bedanken uns bei Daniela Sänger 
für ihr tolles Engagement in den letzten vier Jahren. 

Die Bewohner-Vertreter

Mein 30. Geburtstag

Der 24. April 2017 war für mich ein ganz besonderer 
Tag. Ich bin 30 Jahre alt geworden. Ich habe ein drittes 
Mal genullt! Das musste gefeiert werden. Ich habe in der 
Wohn-Gemeinschaft Hansastraße gefeiert. Alle meine 
Mitbewohner waren da und ein paar Leute aus der Wohn-
Gemeinschaft Humboldtstraße kamen auch. Zuerst 
wurde mit Sekt angestoßen. Das gehört ja schließlich 
dazu! Dann ging es los.  Mitten auf dem Hof lagen viele 
Kronkorken. Ich zog mir die Schürze an und fegte los. Mit 
einer Spülbürste musste ich anfangen. Danach machte ich 
mit einem Handfeger weiter und zum Schluss konnte ich 
alle Kronkorken mit einem Hexenbesen zusammenfegen. 
Ich hätte nicht gedacht, dass mir das so viel Spaß macht. 
Nach dem Aufräumen gab es dann Geschenke und es 
wurde gegrillt. Es gab leckere Bratwürste mit Senf und 
Kartoffelsalat.

Für mich war dieser Tag sehr schön. Ein schöner Geburts-
tag und ein besonderes Ereignis. Auf die nächsten 10 Jahre!

Pascal Wefelmeier
Bewohner WG Hansastraße

Gesamt-Sprecher-Wahl 2017
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Kurz vor dem Sommer haben wir das Meer zu uns auf die Terrasse geholt! In einem großen Projekt haben 
wir alle mit angepackt und unsere Terrasse samt umliegendem Garten maritim gestaltet. Am Tag der 
offenen Tür waren schon einige Gäste da und haben den Kurzurlaub bei uns genossen. Wir freuen uns 
alle auf viele weitere Stunden auf unserer eigenen kleinen Insel!

Angelika Strohmeyer
Bewohnerin WG Schanzenstraße

Schanzenstraße Ahoi!

Foto links: Kurt hat gemeinsam mit Julika den 
alten Küchenstuhl abgeschliffen und bepflanzt. 
Norbert hat ihn gemeinsam mit Tanja weiß 
lackiert.

Foto rechts: Christof hat gemeinsam mit Nina das Meer 
für uns gemalt. Die Seile, mit denen das Bild an den  
neuen Rosengittern befestigt ist, haben wir bei einem 
Ausflug zum Vegesacker Geschichtenhaus in Handarbeit 
selbst gedreht. Das Netz haben Barbara und Angelika 
mit den ausgesägten Fischen und dem Anker dekoriert.

Foto links: Aus Straßenkarten haben Barbara, Christof, Ute und 
Julika Schiffe gebastelt, die dann zu mehreren kleinen Mobiles 
zusammengebunden wurden.

Foto rechts: Ute und Sonja haben zwei Vitrinenkästen mit schönen 
Steinen, Muscheln und selbst gebastelten Schiffen bestückt.
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Das Abschluss-Praktikum meiner Erzieher-Ausbildung durfte ich in der Wohn-Gemeinschaft Schanzen-
straße in Delmenhorst absolvieren. Es war eine wunderbare Zeit, für die ich danken möchte! Ich habe 
großartige Menschen kennenlernen und viele schöne Momente mit ihnen erleben dürfen. Ich bin an meine 
Grenzen gekommen und darüber hinausgewachsen, wurde stets von allen Seiten unterstützt und habe so 
die Möglichkeit bekommen, mit meinem „Terrassen-Projekt“ (Schanzenstraße Ahoi!) etwas Großes und 
Bleibendes zu hinterlassen. 

Diese Art der Wertschätzung und Team-Arbeit, gemeinsam mit den Bewohnern, habe ich als etwas ganz 
Besonderes empfunden und möchte allen in der Wohn-Gemeinschaft Schanzenstraße sagen: Behaltet 
eure unbezahlbare Freude und euren Zusammenhalt! Ihr seid eine unglaublich tolle Wohn-Gemeinschaft 
und ich bin stolz darauf, dass ich so lange in eurem Heimathafen anlegen und ein Teil von euch sein durfte!

Allen künftigen Praktikanten, die nach einer Herausforderung suchen und über sich hinauswachsen wollen, 
kann ich die Wohn-Gemeinschaft Schanzenstraße nur empfehlen. In keiner vorherigen Einrichtung konnte 
ich mich so entwickeln wie hier. Vielen Dank!

Helene Deibel (Fachschule Sozialpädagogik in Elsfleth)
Praktikantin WG Schanzenstraße

Nun heißt es wieder Segel setzen...
Abschluss des Praktikums im Rahmen der Erzieher-Ausbildung

Foto rechts: Auf dem Tisch hat eine Pflanzschale mit Hauswurz, 
Muscheln und einer kleinen Flaschenpost ihren Platz gefunden. 
Angelika hat die Blumen ausgesucht und eingepflanzt. 
Unterstützt wurde sie dabei von ihrer Mitbewohnerin Barbara.

Foto links: Gottfried hat eine große Trommel besorgt, die er 
gemeinsam mit Jochen von Nägeln und Klammern befreit hat, 
anschließend wurde sie mit Lack wetterbeständig gemacht. 
Bestückt mit einigen Paddeln, einem Seil, Matrosen und Treibholz 
schmückt sie eine Ecke unserer Terrasse.
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Anfang März ist die Wohn-Gemeinschaft Humboldtstraße gemeinsam mit der Wohn-Gemeinschaft 
Hansastraße ins Weserstadion gefahren. Angeschaut haben wir uns das Spiel Werder Bremen gegen 
Darmstadt. Wir hatten an diesem Tag nicht nur Glück mit dem Wetter, sondern Werder Bremen hat nach 
einer schwachen ersten Halbzeit doch noch durch zwei Tore von Max Kruse mit 2:0 gegen Darmstadt 
gewonnen. 

Lautstark feuerten wir die Spieler von Werder Bremen während des Spiels an und waren begeistert von der 
Atmosphäre im ausverkauften Weserstadion (42.100 Zuschauer). An diesem Tag hatte Werder Bremen 
eine ganz besondere Aktion, denn der Tag stand im Zeichen der Inklusion. Es waren viele Stände zu 
diesem Thema rund ums Stadion aufgebaut und überall arbeiteten Menschen mit und ohne Behinderung 
zusammen in allen Bereichen des Stadions – beim Catering, in den Logen, bei der Rasenpflege und bei 
den Einlauf-Kids.

Wir waren mit einer Gruppe von 16 Personen unterwegs, von denen sieben noch nie im Weserstadion 
waren und diesen Tag bestimmt sehr gut in Erinnerung behalten werden.

Zum Abschluss hat jeder als kleines Andenken an diesen Tag seine Eintrittskarte und einen 
Schlüsselanhänger von Werder Bremen erhalten.

Lebenslang Grün-Weiße Grüße!

Patrick Deuble
Mitarbeiter WG Humboldtstraße

Zwei Wohn-Gemeinschaften peitschen Werder Bremen zum Sieg
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Im Rahmen meiner Tätigkeit in der Sozialpädagogischen Familienhilfe habe  
ich ein 7-jähriges Mädchen kennengelernt, deren Herzenswunsch es war, 
einmal die Polizei zu besuchen. Sie wollte gerne sehen, wie Polizisten 
arbeiten, was für Aufgaben es dort gibt, wo die Notrufe ankommen und viele 
andere Dinge. Diese vielen Fragen konnte ich gut verstehen und ich habe 
ihr versprochen, dass ich mich darum kümmern würde. Also habe ich bei 
der Polizeiinspektion Delmenhorst/Oldenburg-Land/Wesermarsch bei dem 
Präventionsteam angerufen. Die zuständige Mitarbeiterin, Frau Dreyer, hat sich 
dann mein Anliegen angehört und gefragt, ob es wohl noch mehr Kinder gäbe, 
die Interesse an einem Besuch bei der Polizei hätten. Spontan habe ich gesagt, dass es bestimmt noch 
mehr interessierte Kinder geben würde. In Zusammenarbeit mit einer Kollegin hatten wir innerhalb kurzer 
Zeit über 20 Personen auf der Teilnehmerliste. So konnte ich für den Besuch bei der Polizei 23 Personen 
im Alter von 5 bis 68 Jahren anmelden. 

Am Tag des Besuches wurden wir von Frau Dreyer empfangen und haben ihr unsere mitgebrachten 
Blumen übergeben. Dann begann für uns die Besichtigung der Polizeiwache. Uns wurde zuerst erklärt, 
wie man in das Gebäude kommt, denn es ist gesichert und nicht für jedermann zugänglich. Wir haben 
dann die Überwachungsbildschirme gesehen und Meldungen aus den Polizeiautos, die unterwegs waren, 
mithören können. Wir konnten sehen, wie die Polizisten Dienstbesprechungen abhalten, wo sie ihre 
Waffen aufbewahren und wo sie ihre Dienstpausen verbringen. Den Zellenbereich konnten wir leider nicht 
anschauen, da er nicht frei war. Nach dem Gang durch den gesamten Gebäudekomplex sind wir nach 
draußen auf den Hof zu den Polizeiautos, Mannschaftswagen und dem Polizeimotorrad geführt worden. 
Das war sehr spannend. Wir durften in den Mannschaftswagen und haben dort die ganzen Materialien zur 
Unfallaufnahme und für andere Polizeiaufgaben gesehen. Die kugelsichere Weste durften alle Kinder, die 
es wollten, anlegen. In dem Mannschaftwagen war hinten an einem Gitter ein Kummerteddy für Kinder 
angebracht. Frau Dreyer hat erklärt, dass es immer wieder zu Situationen mit Kindern kommt, in denen 
der Kummerteddy wichtig ist. 

Wir haben auch über die Notrufnummern 110 und 112 gesprochen und welche Angaben bei der Meldung 
über das Telefon wichtig sind. Einigen Kindern waren diese Angaben schon bekannt. Es wurden noch 
weitere wichtige Fragen besprochen wie zum Beispiel: „Wann darf ein Polizeiauto bei Rot über die Ampel 
fahren? Wann darf das Martinshorn angeschaltet werden? Wie funktionieren die Funkgeräte?“ 

Wir haben uns mit einem großen Paket Schokoladenriegel für die nette und informative Führung bei Frau 
Dreyer bedankt und sind dann mit einer Tüte Blinkis und Schlüsselanhängern mit Taschenlampen, die wir 
zur Verabschiedung geschenkt bekommen haben, zurückgegangen. Wir hatten mit einer ziemlich großen 
Gruppe unterschiedlichen Alters einen tollen 
Ausflug. Jeder hat nach seinen Möglichkeiten 
Fragen gestellt und Dinge ausprobieren können. 
Es war für alle ein sehr schöner Tag!

Ulrike Hesse-Ohlzen
Mitarbeiterin Sozialpädagogische Familienhilfe

Unser Ausflug zur Polizeiinspektion Delmenhorst
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Am 23. März 2017 habe ich im 
Rahmen meines Jahresprojektes 
für das 25-jährige Jubiläum der 
Freiwilligendienste des Deutschen 
Roten Kreuzes die Freiwillige 
Feuerwehr Hasbergen zu uns in die 
Heilpädagogische Kindertagesstätte 
„Rappelkiste“ eingeladen.

Da es das Abschluss-Projekt für die 
Zeit in meinem Freiwilligen Sozialen 
Jahr war, wollte ich gern etwas für die 
Kinder organisieren. So kam ich auf 
die Idee, für die Kinder einen Feuerwehrtag zu organisieren. Ziel war es, dass jedes Kind die Chance 
bekommen sollte, sich das große Feuerwehrauto in vertrauter Umgebung anzuschauen.

Dieses Angebot wurde sowohl von den Kindern als auch von den Fachkräften dankend angenommen und 
es wurde ein sehr schöner Tag mit vielen neuen Eindrücken für die Kinder. Nachdem sie sich das Auto 
erklären lassen haben und sämtliche Schläuche ausgerollt wurden, durfte jedes Kind sich wie ein echter 
Feuerwehrmann fühlen und im Feuerwehrauto Platz nehmen. Der Höhepunkt war natürlich das Spritzen 
mit der kleinen Wasserpumpe.

Abschließend kann ich sagen, dass es ein rundum gelungener Tag war und ich mein Projekt mit sehr viel 
Spaß wie geplant umsetzen konnte.

Lena Wichmann
Absolventin Freiwilliges Soziales Jahr „Rappelkiste“

Wenn Kinderaugen leuchten...
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„Tschüss Kindergarten“ – mit diesen Worten haben die Vorschulclub-Kinder der Kindertagesstätte „Villa 
Kunterbunt“ in Delmenhorst am 14. Juni 2017 nach drei Jahren Abschied vom Kindergarten genommen 
und 33 Luftballons steigen lassen. Jeder Luftballon hat einen Wunsch für den neuen Lebensabschnitt 
(Schule) mit sich nach oben genommen.

Agnes Pala
Mitarbeiterin „Villa Kunterbunt“

Loslassen ist nicht einfach...

Der Vorschulclub in der Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ in Delmenhorst  
dient der Intensivierung von z. B. Farbkenntnissen, Mengenerfassung, Wahrnehmung, 

eigenständigem Arbeiten, Konzentrationsfähigkeit, Verkehrserziehung,  
wobei wir versuchen zu verdeutlichen, dass die ganzen Kita-Jahre Schulvorbereitung sind.
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Heilpädagogin hinterlässt viele Spuren

Als eine der ersten Mitarbeiterinnen in unserer Kindertagesstätte „Sonneninsel“ wurde Annerose 
Dresch nach 23 Jahren Pionierarbeit für die Kinder in den Ruhestand verabschiedet. 

Die „Sonneninsel“ wurde im Jahr 1994 gegründet und war die erste integrative Kindertagesstätte 
unserer Lebenshilfe im Landkreis Oldenburg. Frau Dresch war Gruppenleiterin der Möwengruppe 
und in den ersten 17 Jahren ihrer Tätigkeit auch stellvertretende Einrichtungsleiterin. Als ausgebildete 
Heilpädagogin leitete sie schon 1994 die erste Integrationsgruppe in der „Sonneninsel“.

Edith Ohlenbusch
Leiterin „Sonneninsel“

„Sie ist eine Fachfrau, die besonders gut  
beschreiben kann, welchen Bedarf Kinder haben“  

so Geschäftsführer Erwin Drefs.

Aus verschiedenen Materialien, die 
verdeutlichten, welchen Hobbies 
Frau Dresch in ihrer Freizeit 
nachgeht, legten die Kinder aller 
Gruppen für sie einen „Weg in 
den Ruhestand“. Dieser führte 
Frau Dresch durch die Halle der 
„Sonneninsel“ in Richtung Ausgang. 
Am Ende des Weges, an der 
Hallentür, warteten 2 Kolleginnen, 
um ein Abschiedsgeschenk zu 
überreichen.

Auch der „Förderverein der Kindertagesstätte  
Sonneninsel e. V.“ verabschiedete sich nach 

guter Zusammenarbeit von Frau Dresch.
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Zukunftsfähig aufgestellt
Zum vierten Mal mit Zertifikat zum audit berufundfamilie ausgezeichnet

Unsere Lebenshilfe hat am 20. Juni 2017 in Berlin aus den Händen von Bundesfamilienministerin  
Dr. Katarina Barley und John-Philip Hammersen, Geschäftsführer der Gemeinnützigen Hertie Stiftung, 
das Zertifikat zum audit berufundfamilie erhalten. Zuvor hatten wir erfolgreich das Dialogverfahren zum 
audit durchlaufen, das Arbeitgebern offen steht, die seit mindestens neun Jahren mit dem audit eine 
strategisch angelegte familien- und lebensphasenbewusste Personalpolitik verfolgen. Unsere Lebenshilfe 
wurde erstmals im Jahr 2008 mit dem Zertifikat zum audit ausgezeichnet, das bislang eine Laufzeit von 
drei Jahren hatte. Nach drei Re-Auditierungen folgte nun das Dialogverfahren, das mit dem Zertifikat 
mit dauerhaftem Charakter honoriert wird. Über 400 Beschäftigte können von den familienbewussten 
Maßnahmen profitieren.

Christine Mengkowski
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

John-Philip Hammersen, Geschäftsführer der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung (1.v.l.), Christine Mengkowski, Lebenshilfe Delmen-
horst und Landkreis Oldenburg (2.v.l.), Dr. Katarina Barley, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (1.v.r.)

Familie bietet einen Rahmen bzw. Bedingungen für Entwicklung und Wachstum. Zum privaten und 
familiären Umfeld von Beschäftigten zählen dabei alle (Lebens-) Gemeinschaften, in denen eine 
langfristige soziale Verantwortung für andere wahrgenommen wird. Familiäre Aufgaben können dabei 
sowohl die Betreuung von Kindern als auch die Pflege von Angehörigen und nahe stehenden Personen 
umfassen.

Wir wollen unsere Mitarbeiter dabei unterstützen, eine Balance zwischen Beruf und Familie herzu-
stellen und zu erhalten. Damit wollen wir erreichen, dass sie in ihrer Arbeitsfähigkeit von familiären 
Einflüssen entlastet werden. Phasen, in denen eine besondere familiäre Belastung im Vordergrund 
steht, sollen möglichst wenig durch berufliche Belastungen verstärkt werden. Um dies zu erreichen, 
schaffen wir verlässliche und transparente Rahmenbedingungen und Angebote und versuchen, ihren 
persönlichen Bereich mit unseren beruflichen Anforderungen möglichst optimal abzustimmen.

Nicht jeder Wunsch kann erfüllt werden – aber vieles ist möglich.
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Auch in diesem Jahr hat unsere Kindertagesstätte „Sonneninsel“ wieder am Klimatag in der Gemeinde 
Ganderkesee teilgenommen. Der 7. April 2017 stand unter dem Motto „Ein Tag ohne Strom“. Die 
Vorbereitungen hierfür begannen bereits einige Tage vorher. Die Kinder achteten zum Beispiel vermehrt 
darauf, das Licht auszuschalten und wurden auf den Klimatag vorbereitet, so dass an diesem Tag keiner 
verwundert in eine Gruppe kam, die nicht hell erleuchtet war.

Im ganzen Kindergarten und auch auf dem Außengelände fanden verschiedene Angebote passend zum 
Thema statt. Auf dem Flur liefen Kinder mit kleinen selbstgebastelten Windrädern umher. Beim Blick 
in eine der Gruppen sah man zahlreiche Kinder mit Gläsern in der Hand. Sie machten die Erfahrung 
wie anstrengend es ist, mit eigener Muskelkraft Butter herzustellen. Andere versuchten ihr Glück beim 
selbstgebauten „Heißen Draht“, ein Geduldsspiel, bei dem Geschicklichkeit und eine ruhige Hand 
zum Erfolg führen. Auch draußen ging es heiß her. Am offenen Lagerfeuer gab es die Möglichkeit 
Stockbrot zu machen. Während die einen mehr und die anderen weniger Geduld dabei bewiesen,  
gab es auch Zuschauer, die einfach nur das Feuer genossen. An einer zweiten Feuerstelle wurden 
Pellkartoffeln gegart, die dann mit Bratwurst draußen zum Mittag verzehrt wurden. Die selbstgemachte 
Butter, die zu Kräuterbutter verfeinert wurde, durfte natürlich nicht fehlen.

Bevor dieser spannende und außergewöhnliche Tag zu Ende ging, gab es noch eine letzte Aufgabe. 
Wie soll es anders sein – an einem Tag ohne Strom funktionieren eben auch keine Spülmaschinen. So 
musste natürlich noch jedes Kind sein Geschirr in einer Wanne mit auf dem Lagerfeuer erhitztem Wasser 
abspülen. Es war ein erlebnisreicher Tag für alle Kinder. 

Ramona Stöver
Mitarbeiterin „Sonneninsel“

Ein Tag ohne Strom – Klimatag in der „Sonneninsel“
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Auf großer Fahrt mit dem GanterMobil

Am Freitag, 26. Mai 2017 waren wir mit dem GanterMobil auf Erkundungstour „rund um Ganderkesee“.  
Was für ein Erlebnis, mit 7 Personen auf einem Rad zu fahren!

Zu verdanken haben wir dieses gesellige Vergnügen Uwe Hillmann, der beim Osterhasen-Gewinnspiel 
des „Round Table 91 Delmenhorst“ die GanterMobil-Tour gewonnen hat und einer Wohn-Gemeinschaft 
unserer Lebenshilfe spendete.

Wir von den Wohn-Gemeinschaften Neue Straße und Karlstraße aus Delmenhorst hatten einen „Riesen-
spaß in der Runde“. Dafür vielen Dank an die „Round Tabler“ und natürlich an Uwe Hillmann.

Ludger Norrenbrock
Mitarbeiter WG Neue Straße und WG Karlstraße
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Super Wetter – Super Stimmung – Super Sommerfest

Am 20. Mai 2017 fand das traditionelle Sommerfest der „Wohn-Einrichtungen Delmenhorst“ der Lebens-
hilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg statt. Gastgeber war in diesem Jahr die Wohn-Gemeinschaft 
Humboldtstraße. Allerdings gab es diesmal eine Besonderheit: Die Bewohner der ehemaligen Wohn- 
Gemeinschaft Richtstraße luden zur Besichtigung in ihr neues Zuhause in die Karlstraße ein. Sie stellten 
sich den Gästen vor und begrüßten auch die neuen Nachbarn. Bei alkoholfreiem Sekt und Vanilleeis 
mit Orangensaft kam es zu interessanten Gesprächen und es wurde deutlich, wie wohl sich alle Be-
wohner in ihrem neuen Zuhause fühlen! Anschließend erwartete die gut 200 Gäste ein buntes Unter-
haltungsprogramm für Groß und Klein im schönen Garten der Wohn-Gemeinschaft Humboldtstraße. 

Nach kurzen Eröffnungsreden von Ute Bischoff 
und Ludger Norrenbrock (beide Vertreter des 
Förder vereins Wohnen Lebenshilfe Delmen-
horst e. V.), Patrick Deuble (Mitarbeiter WG 
Humboldtstraße) und Detlef Grube (Bewohner-
Vertreter der WG Humboldtstraße) ging das 
Sommerfest so richtig los. 

Neben kulinarischen Köstlichkeiten, die 
von den Wohn-Gemeinschaften zubereitet 
wurden, sorgten zahlreiche Höhepunkte für 
viel Abwechslung und eine ausgelassene 
Stimmung. Wer wollte, konnte sein Glück 
beim „Fußball-Kegeln“ versuchen, wo es tolle Preise zu gewinnen gab. Eine lustige „Foto-Box“  
war der Renner. Eine „Slush-Maschine“ zauberte „bunte Getränke“ in verschiedenen Geschmacks-
richtungen. Kunsthandwerkliche Arbeiten von der Talentwerkstatt, eine „Button-Maschine“ und eine 
Kunstausstellung von Götz Kahle (Bewohner der WG Humboldtstraße) rundeten das Angebot ab.

Die 7-köpfige Lehrerband „Karrierefrei“ aus Oldenburg 
sorgte mit ihrem Musikprogramm für Begeisterung.
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Wer dem Förderverein beitreten  
oder etwas spenden möchte,  

kann sich an folgende Kontaktadresse wenden:
Förderverein Wohnen Lebenshilfe e. V.

Neue Straße 7, 27753 Delmenhorst
Telefon: 04221 809380

Ansprechpartner: Ludger Norrenbrock
E-Mail: foerderverein-wohnen@lebenshilfe-delmenhorst.de

Spendenkonto bei der Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE45 2805 0100 0035 1097 50

Die großzügigen Spenden, die an diesem Tag zusammen kamen, kommen den Bewohnern der Wohn-
Gemeinschaften Humboldtstraße und Karlstraße zugute. Finanziell unterstützt wurde das Sommerfest 
wieder vom Förderverein Wohnen Lebenshilfe Delmenhorst e. V.

Ein besonderer Dank gilt Leder Strudthoff, 
Werder Bremen und Inkoop Bassum für ihre 
tolle Unterstützung und natürlich den fleißigen 
Händen der Bewohner und Mitarbeiter der 
WG Humboldtstraße und WG Karlstraße.

Ludger Norrenbrock
Förderverein 
Wohnen Lebenshilfe Delmenhorst e. V.
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Am 20. Mai 2017 war nicht nur Sommerfest, sondern auch Zeit für den Zirkus. Heike, Thorsten, Joachim, 
Bettina, Gönül und Anja aus der Wohn-Gemeinschaft Zur Bienenweide aus Bookholzberg sowie Melanie 
(Wohnen Ambulant) und drei Familienmitglieder besuchten den Zirkus „Charles Knie“. Das riesige Zelt war 
auf der Bremer Bürgerweide aufgebaut. In der Zirkus-Show gab es eine Menge zu sehen:

• Artisten,
• Jongleure,
• Zauberer,
• einen Clown,
• und ganz viele Tiere.

Heike berichtet über den Zirkus: „Mit den Pferden war es besonders schön, wie die Mähnen flatterten.  
Und der Clown, der war süß und super witzig. Da sollten andere auch hin.“

Heike Langer
Bewohnerin WG Zur Bienenweide

Anja Hussak
Mitarbeiterin WG Zur Bienenweide

Rein in die Manege
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Nun ist unsere siebte Teilnahme am „3-Stunden-Lebenshilfe-Lauf“ beim „24-Stunden-Burginsellauf“ am 
17. Juni 2017 in Delmenhorst schon wieder Geschichte. Unglaublich schön war es! Insgesamt waren wir 
57 Läufer und Walker. Da ging so richtig die Post ab und für uns war es ein absoluter Teilnehmer-Rekord!

Unsere Ergebnisse:

  1. Lauf-Team 7 mit 35 Runden = 42,657 km  (Tammo, Minh Duc, Sven, Helmut, Steffen)

  2. Lauf-Team 1 mit 29 Runden = 34,945 km  (Ludger, Thorsten, Dirk, Peter, Jannik)

  3. Lauf-Team 5 mit 28 Runden = 33,740 km  (Claus, Halit, Gerd, Marc)

  4. Walk-Team 2 mit 26 Runden = 31,330 km  (Kilian, Vera, Marco, Lamoon, Ekaterina R., Daniel)

  5. Lauf-Team 2 mit 25 Runden = 30,125 km  (Sören, Kim, Edith, Sigrid, Manfred)

  6. Lauf-Team 8 mit 24 Runden = 29,733 km  (Bartosz, Monika, Torben, Alina, Linda)

  7. Lauf-Team 6 mit 23 Runden = 27,715 km  (Melanie, Christian, Chrissy, Connie, Tobias)

  8. Lauf-Team 4 mit 21 Runden = 25,305 km  (Claudia S., Claudia T., Samantha, Sabrina, Ekaterina K.)

  9. Walk-Team 1 mit 20 Runden = 24,100 km  (Henning, Chrysanthi, Angela, Laura, Pascal B., Finja)

10. Walk-Team 3 mit 20 Runden = 24,100 km  (Erich, Bettina, Rüdiger, Gönül, Hans-Werner, Halil)

11. Lauf-Team 3 mit 18 Runden = 21,690 km  (Heike, Ute, Martina, Anne, Tamina)

Ludger Norrenbrock
Trainer Lauftreff „Lebenshilfe - Wir bewegen uns!“

Teilnehmer-Rekord beim 24-Stunden-Burginsellauf

Danke an das gesamte Lauf- und Walk-Team.Ihr seid einfach große Klasse!
Danke auch an Hermann Rößing und  seine superschnellen Läufer aus Burhafe.



Seite 30

Eine bunt gemischte Gruppe der 
„Kernigen“ verbrachte im Juli 2017 eine 
Ferien-Woche im AWO Heim an der 
Düne in Hörnum auf Sylt. 

Strahlende Sonne empfing uns auf 
der Insel, nachdem wir im Regen 
von Zuhause abgereist waren. Auch 
der Herbergsvater und seine Frau 
empfingen uns sehr herzlich. Nach 
der Zimmer-Einteilung erkundeten wir 
erstmal Hörnum. 

Zwei Teilnehmer unserer Gruppe hatten Geburtstag und das feierten wir mit selbstgebackenen Crêpes 
und Waffeln. Auch eine Schifffahrt zur Nachbarinsel Amrum stand auf unserem Programm. Wir spielten 
gemeinsam Monopoly, lernten das Kartenspiel Phase 10 kennen und stellten uns einer Herausforderung 
auf dem Fußballplatz, wo Henner Ott von den „Roten Teufeln“ als Trainer fungierte. Am Strand sammelten 
wir Muscheln oder ließen einfach nur unsere Seele baumeln. 

Die Kernigen

Ferien-Freizeit der „Kernigen“ auf Sylt
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Der jährliche Flohmarkt im Frühling oder mal etwas Neues ausprobieren? Diese Frage stellte sich der 
Förderverein der „Sonneninsel“. So kam es, dass der Förderverein gemeinsam mit dem Team der 
„Sonneninsel“ ein Sponsorenrennen organisierte. Hierzu wurden alle Kinder der Kindertagesstätte 
eingeladen, egal ob groß oder klein. Die Kinder suchten sich im Vorfeld Sponsoren, wie zum Beispiel  
Mama, Papa, Oma oder Opa und konnten nach Belieben mit ihrem Bobby-Car, Laufrad oder Roller 
teilnehmen. 

Am Samstag, 13. Mai 2017 war es dann soweit. Alles war geschmückt und vorbereitet und auch wenn 
das Wetter noch etwas ungewiss war, trudelten gegen 14 Uhr die ersten Fahrer ein. Ganz wie die Profis 
erhielt jedes Kind natürlich eine Startnummer. Über 30 Kinder entschieden sich, am Sponsorenrennen 
teilzunehmen und gingen in vier Kleingruppen an den Start. Pünktlich zum ersten Durchlauf kam die 
Sonne heraus und es war keine Wolke mehr am Himmel zu sehen. Die kleinen, aufgeregten Fahrer 
drehten fleißig ihre Runden und wurden dabei von ihren Eltern und Sponsoren angefeuert. Nicht nur die 
Kinderaugen strahlten vor Stolz, sondern auch Eltern und Sponsoren waren sehr stolz auf ihre Fahrer und 
so mancher war sogar erstaunt, wie viele Runden gedreht wurden. 

Damit für wartende Kinder oder Kinder, die einfach nur als Zuschauer da waren, keine Langeweile aufkam, 
gab es ein kleines Bastelangebot. Natürlich war auch für das leibliche Wohl gesorgt. Neben Kaffee und 
Kuchen, der von Eltern gespendet wurde, gab es auch Bratwurst vom Grill. 

Rundum war es ein schönes und gelungenes Event, das durch zahlreiche Teilnehmer, Sponsoren und 
weitere Gäste belebt wurde. Mit den eingenommenen Spenden unterstützt der Förderverein die Gestaltung 
des Außenbereiches der Kindertagesstätte „Sonneninsel“.

Ramona Stöver
Mitarbeiterin „Sonneninsel“

Sponsorenrennen in der „Sonneninsel“
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Wien – Mehr als Sissi und Sachertorte!

Nachdem unsere alljährlichen Weihnachtsmarkt-Reisen schon zur Tradition geworden sind, haben wir 
uns in diesem Jahr zur ersten Sommer-Reise aufgemacht. Mit 51 Personen steuerten wir Ende Juni 
die Österreichische Hauptstadt Wien an. Bekannt ist Wien vor allem durch das prachtvolle Schloss  
Schönbrunn oder das Riesenrad im Prater.

Unsere Reisegäste waren Bewohner sowie Angehörige, Freunde und Mitarbeiter der Lebenshilfe 
Delmenhorst und Landkreis Oldenburg. Nach einer Fahrt mit der üblichen „Kartoffelsalat-Würstchen-
Pause“ erreichten wir am späten Nachmittag unseren ersten Zwischenstopp, das  „Park Inn by Radisson“ 
in Nürnberg. In Nürnberg gab es ein Wiedersehen mit dem Restaurant „Caffé Provenza“, wo wir bereits 
bei unserer Weihnachts-Tour 2014 herzlich empfangen wurden.

Am nächsten Tag erreichten wir am frühen Nachmittag ausgeruht Wien. Uns standen heiße Tage 
bevor! Nachdem wir unsere Zimmer im „Austria Trend Hotel Rathauspark“ bezogen hatten, stand ein 
gemeinschaftliches Abendessen im „Hofbräu zum Rathaus“ auf dem Programm. Bei „Rindsgulasch vom 
Almochsen“ oder „Wiener Schnitzel“ ließen wir es uns so richtig gut gehen.

Am dritten Tag unserer Reise machten wir uns nach einem tollen Frühstück auf zur Stadtrundfahrt. In  
einer 3-stündigen Fahrt ging es vorbei an allen Wiener Sehenswürdigkeiten, wie zum Beispiel das 

Burgtheater, die Staatsoper, der Wiener 
Prater, das Hundertwasserhaus und das 
Schloss Belvedere, um nur einige zu nennen. 
An der Endstation nahmen wir an einer 
Führung durch das wunderbare Schloss 
Schönbrunn, dem ehemaligen Wohnsitz von 
„Sissi & Franzl“, teil. 

Am Abend ging es in die Osteria „Da Giovanni“, wo uns der Chef persönlich in Empfang nahm. Es war 
ein unvergesslicher Abend, da man durch die vorgegebenen Plätze je nach Menü-Auswahl ganz neue 
Tischgruppen hatte, was zunächst für Verwirrung und dann für viel Spaß sorgte!
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Am nächsten Tag erwartete die Teilnehmer bei 37 Grad ein weiteres Highlight. Wir besuchten die  
Spanische Hofreitschule mit den bekannten Lipizzaner Pferden. Bei einer Führung erfuhren wir  
interessante Dinge über „Ross & Reiter“! Anschließend fand noch eine Rundfahrt mit den „Fiaker“ statt. 
Viele von uns nutzten die Gelegenheit und ließen sich in der zweispännigen Kutsche noch mal gemütlich 
durch Wien kutschieren. Den restlichen Tag verbrachten wir mit der Besteigung des Stephansdom, einer 
Fahrt mit dem Riesenrad im Prater oder einer Kaffeepause im Café Schwarzenberg bei Sachertorte 
mit Melange. Unseren gemeinsamen letzten Abend verbrachten wir im „Bierbeisl Einstein“, einem  
Restaurant, was nur wenige Meter von unserem Hotel entfernt war.

Doch das war noch nicht alles, denn unsere Rückfahrt stand ganz im Zeichen von Anouschka Hoyer, die 
an diesem Tag 50 Jahre jung wurde. Wir haben unseren Bus kurzerhand in einen „Party-Bus“ verwandelt. 
Geburtstagslieder singend rollten wir in einem Rutsch in die Heimat. Bei solch einer guten Stimmung 
waren 15 Stunden Fahrt ein „Kinderspiel“.

Übrigens kein Scherz: Ludger (Malinowski) und Sabine (Maug) haben unseren Bus gefahren!

Für alle war klar, dass das eine ganz besondere und 
unvergessliche Sommer-Reise war, die ohne die 
finanzielle Unterstützung von ArcelorMittal Bremen 
GmbH so nicht möglich gewesen wäre. An dieser 
Stelle noch mal ein HERZLICHES DANKESCHÖN!!! 

Ludger Norrenbrock
Förderverein Wohnen Lebenshilfe Delmenhorst e. V.
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Ich bin Claudia Lempert. Ich wohne in der Haus-
Gemeinschaft Vollersweg in Bookholzberg und 
arbeite in der Delme-Werkstatt in Delmenhorst. 
Aber jetzt im Sommer haben wir Urlaub und Zeit, 
um schöne Dinge zu unternehmen. Und deshalb 
haben wir einen Ausflug nach Hamburg gemacht. 
Hier wurde Hans Albers geboren, ein berühmter 
Schauspieler. 

Morgens sind wir mit dem Zug nach Bremen gefah-
ren. Dort sind wir umgestiegen in den Metronom 
nach Hamburg.

In Hamburg sind wir zuerst in der Innenstadt 
bummeln gegangen und haben dann gemeinsam Cappuccino getrunken. Gestärkt ging es weiter in 
Richtung Alster, ein großer Fluss, der durch Hamburg fließt. Hier haben wir schöne Andenken gekauft. 
Nach einem Spaziergang entlang der Alster sind wir im Alex essen gewesen. Manuela und ich haben 
Rosmarinkartoffeln mit Heringsstippe gegessen, die anderen haben sich für Burger entschieden. 

Anschließend sind wir mit der S-Bahn zum Theater Neue Flora gefahren und haben uns das Musical 
Aladdin angesehen. Es war ein tolles Musical, das ausverkauft war. Die Kostüme der Darsteller waren 
sehr schön, viel Glitzer und schöne Kleider. Auch die Musik hat mir gut gefallen. Besonders klasse fand 
ich den glatzköpfigen Lampengeist Dschinni, der immer lustige Späße gemacht hat. Sehr schön fand ich 
die Szenen, als Aladdin und die Prinzessin geheiratet haben und beide auf einem Teppich durch die Luft 
geflogen sind. Sie haben geheiratet, weil sie sich von Herzen lieben und jeder den anderen so wie er ist 
akzeptiert. Aus freien Stücken soll man den Menschen heiraten können, den man liebt.

Ich kann sagen: Hamburg ist eine Reise wert.

Claudia Lempert
Bewohnerin HG Vollersweg

Orientalische Magie in der Urlaubszeit

Ein Innendienst-Mitarbeiter, ein Außendienst-Mitarbeiter und der Chef eines großen Unternehmens sind 
auf dem Weg zu einer Besprechung. In einem Park finden sie eine Wunder-Lampe. Sie reiben sie und es 
erscheint ein Geist. Der Geist sagt: „Normalerweise hat man drei Wünsche frei, aber ihr seid zu dritt, also 
hat jeder nur einen Wunsch.“
Der Innendienst-Mitarbeiter: „Ich zuerst! Ich zuerst! Ich möchte auf den Bahamas sein, auf einem sehr 
schönen Schiff, ohne Sorgen.“ Und pfffffffff... weg ist er.
„Jetzt ich!“, schreit der Außendienst-Mitarbeiter: „Ich möchte in der Karibik sein, exotische Cocktails  
trinken und um mich herum die hübschesten Mädchen der Welt haben.“ Und pfffffffff... weg ist er.
„Und ihr Wunsch?“ fragt der Geist den Chef.  Der Chef: „Ich will die beiden nach dem Mittagessen wieder 
im Büro sehen!“
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Die Wohn-Gemeinschaft Zur Bienen-
weide aus Bookholzberg war auf 
Ferienfreizeit im Ferienpark Center 
Parcs. Am 10. Juli 2017 fuhren wir 
los und nahmen gutes Wetter mit 
nach Tossens. Wir bekamen dort zwei 
Ferienhäuser. Nachdem wir die Häuser 
bezogen hatten, erkundeten wir unsere 
Umgebung. Die Freizeitanlage ist dort 
sehr schön gelegen. Wir spazierten 
über den Deich zum Meer, wo gerade 
Ebbe war. Abends machten wir es 
uns immer gemütlich, gesellig oder 
unterhaltsam. Die Tage starteten wir 
stets mit einem reichhaltigen Frühstück 
am Büffet. Danach unternahmen 
wir viele Freizeitaktivitäten, wie zum 
Beispiel

• Schwimmbad „Aqua Mundo“
• Bowling
• Fahrradtour mit einem 5-Personen-Rad
• Geführte Watt-Wanderung
• Erlebnis-Rundtour mit der „Butjenter Bahn“
• Shopping-Touren
• Grillabend
• und Bingo-Abend mit Gewinn!

Am 17. Juli reisten wir wieder ab und verbrachten noch den Tag im Tier- und Freizeitpark „Jaderberg“. 

Hilmar de Bruyn
Bewohner WG Zur Bienenweide

Miriam Hertel
Mitarbeiterin WG Zur Bienenweide

An der Nordseeküste... am plattdeutschen Strand...

Wir kommen gern wieder!
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An der Bundestags-Wahl im September möchten auch die meisten Menschen mit Behinderung teilneh-
men. Wer dafür Unterstützung braucht, hat ein Recht darauf, sie zu bekommen.

Menschen mit Behinderung soll es erleichtert bzw. ermöglicht werden, ihr Wahlrecht auszuüben. 
Vorschriften darüber enthält die Bundeswahlordnung (BWO). Sie regelt Einzelheiten zur Umsetzung des 
Bundeswahlgesetzes (BWG). Dazu gehören verschiedene Möglichkeiten, Unterstützung zu erhalten, 
so etwa die assistierte Stimmabgabe, die Herstellung von Stimmzettel-Schablonen für blinde und 
sehbehinderte Wähler sowie barrierefreie Wahllokale.

Wählen mit Assistenz

Paragraf 57 der BWO sieht vor, dass ein Wähler, der nicht lesen kann, seine Stimme im Wahllokal mit 
Hilfe einer anderen Person abgeben kann, die er selbst aussucht. Gleiches gilt, wenn ein Wähler aufgrund 
seiner körperlichen Einschränkung daran gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder 
selbst in die Wahlurne zu werfen.

Der behinderte Wähler muss gegenüber den Wahlhelfern und dem Wahlvorstand im Wahllokal bekannt 
geben, dass er sich bei der Wahl von einer anderen Person unterstützen lassen will. Die assistierende 
Person darf dann auch gemeinsam mit dem behinderten Wähler die Wahlkabine aufsuchen, wenn dies 
erforderlich ist. Sie ist zur Geheimhaltung seiner Wahl verpflichtet.

Die Assistenz durch eine andere Person können Menschen mit Behinderungen auch nutzen, um ihre 
Stimme per Briefwahl abzugeben, gemäß Paragraf 66 Absatz 3 der BWO. Dazu muss die unterstützende 
Person durch Versicherung an Eides statt bestätigen, dass sie den Stimmzettel so gekennzeichnet hat, 
wie es der von ihr unterstützte Wähler bestimmt hat.

Wählen mit Sehbehinderung

Ein blinder oder sehbehinderter Wähler kann gemäß Paragraf 57 Absatz 4 der BWO mit Hilfe einer 
Stimmzettel-Schablone eigenständig und geheim wählen. Die Stimmzettel-Schablonen müssen vor dem 
Wahltag bei den örtlichen Blindenvereinen angefordert werden. Sie sind kostenlos erhältlich.

Wählen mit Mobilitätseinschränkung

Paragraf 46 Absatz 1 der BWO schreibt vor, dass die Wahlräume so ausgewählt und eingerichtet werden 
sollen, dass Menschen mit Mobilitätsbeeinträchtigung die Teilnahme an der Wahl möglichst erleichtert 
werden soll. Trotzdem sind viele Wahllokale nicht barrierefrei. Es empfiehlt sich daher, bei der Gemeinde 
nach barrierefreien Wahlräumen nachzufragen. Falls die in der Wahlbenachrichtigung genannten 
Wahlräume nicht barrierefrei sind, sollte bei der Wahlbehörde ein Wahlschein beantragt werden, mit 
dem dann in einem barrierefreien Wahllokal gewählt werden kann. Daneben wäre Briefwahl eine weitere 
Möglichkeit.

Quelle: Bundesvereinigung Lebenshilfe, Autorin: Dr. Bettina Leonhard

Wer beim Wählen Hilfe braucht, bekommt sie auch



Seite 37

Am 28. Mai 2017 verstarb unser langjähriger Vorstandsvorsitzender  
Hans Karl Pallas im Alter von 69 Jahren.

Herr Pallas trat unserer Lebenshilfe am 30. Januar 1984 als Mitglied 
bei. Sein Ziel war es, im Rahmen seiner Möglichkeiten Menschen 
mit geistiger Behinderung und vor allem auch deren Familien zu 
unterstützen. Bereits am 2. April 1984 wurde er in den Vorstand 
gewählt, dessen Vorsitz er knapp zwei Jahre später, am 17. Februar 
1986, übernahm. Diese Aufgabe hat er viele Jahre mit großem 
Engagement ehrenamtlich ausgeübt. Aus gesundheitlichen Gründen 
legte er sein Vorstandsamt zum 31. Dezember 2014 nieder. Beruflich 
war Hans Karl Pallas mehr als 40 Jahre lang als Rechtspfleger tätig, 
wobei er nie die Akte, sondern stets den Menschen sah. 

In den mehr als 30 Jahren hat der Diplom-Rechtspfleger mit seinen Vorstandskollegen, der 
Geschäftsführung und den Mitarbeitern unserer Lebenshilfe viel erreicht und bewirkt. Zählte die 
Lebenshilfe 1984 noch 36 Mitarbeiter, so engagieren sich heute mehr als 400 Mitarbeiter für rund 
1.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit und ohne Behinderung.

Herr Pallas hatte maßgeblichen Anteil am Auf- und Ausbau unserer Lebenshilfe. Während seiner 
langjährigen Zeit als Vorstandsvorsitzender entstanden unter anderem unsere integrativen Kin-
dertagesstätten, verschiedene Wohneinrichtungen, die Offenen Hilfen, das Tagesstrukturierende 
Angebot sowie die Heilpädagogische Kindertagesstätte Farbenfroh in Wildeshausen. Auch die 
Gründung unserer Stiftung hat Herr Pallas mit großem Einsatz begleitet. Außerdem nahm er die 
Gesellschafterrechte bei der Delme-Werkstätten gGmbH wahr, an denen die Lebenshilfen Syke, 
Sulingen und Delmenhorst beteiligt sind.

Darüber hinaus hat Herr Pallas viele Jahre in einer Arbeitsgruppe der Bundesvereinigung 
Lebenshilfe in Marburg mitgearbeitet und zahlreiche Fortbildungsseminare zum Betreuungsrecht 
für den Paritätischen in Nordrhein-Westfalen durchgeführt.

Als Dank und Anerkennung für sein außerordentliches soziales Engagement wurde Herrn Pallas  
das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. Das Bundesverdienstkreuz als Auszeichnung zu 
bekommen ist nun wirklich keine alltägliche Sache. Hierzu gehören nicht nur besondere Taten, 
sondern auch eine besondere und starke Persönlichkeit, die er ohne Zweifel war.

Mit seinem unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz hat sich Hans Karl Pallas großen Respekt 
und ein hohes Ansehen in der Lebenshilfe erworben. Durch sein langjähriges ehrenamtliches 
Wirken gab er ein nachahmenswertes Beispiel für Andere, sich für soziale Belange in unserer 
Gesellschaft und für die Verwirklichung der Rechte von Menschen mit Behinderung einzusetzen.
Sein jahrzehntelanges Wirken zum Wohl der Menschen mit Behinderungen wird mit unserer 
Lebenshilfe verbunden bleiben.

Danke für alles!!!
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Mitglieder-Versammlung
am Donnerstag, 28. September 2017

um 18 Uhr in der 
Heilpädagogischen Kindertagesstätte

„Rappelkiste“ in Delmenhorst

Nicht vergessen!




